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Die im deutschen Sprach-
raum kaum präsente nie-
derländische Kulturtheore-
tikerin Mieke Bal (geboren 
1946, seit 1991 Professorin 
für Literaturtheorie an der 
Universität Amsterdam, ab 
1993 Gründungsrektorin 
des Amsterdamer Instituts 
für Kulturwissenschaften, 
der »Amsterdam School 
for Cultural Analysis, 
Theory and Interpretati-
on« [ASCA]) bewegte sich 
im akademischen Betrieb 
bisher nicht nur auf geogra-
phisch unterschiedlichstem 
Terrain (Vancouver, Ithaca, 
Washington, Bergen, Paris, 
Los Angeles, Montreal, To-
ronto usw.), sondern weiß 
sich auch im kulturphilo-
sophischen Diskurs in den 
disparatesten methodischen 
Bereichen aufzuhalten, wie 
etwa in den geistigen Are-
alen der Kunstgeschichte, 
der Literaturwissenschaft, 

der Museologie oder der 
Bibelforschung. Das vorlie-
gende Werk ist eine Neuauf-
lage im Taschenbuchformat 
des von Thomas Fechner-
Smarsly und Sonja Neef 
herausgegebenen, erstmals 
im Jahre 2000 edierten und 
bislang einzigen ins Deut-
sche übersetzten Werkes 
der Autorin.

Bal betreibt Kultur
analyse als eingehende Be-
schäftigung mit kulturellen 
Objekten und befindet sich 
bei diesem Vorgehen in ge-
wisser Verwandtschaft mit 
der Rezeptionsästhetik, 
der Phänomenologie und 
mit den »dichten Beschrei-
bungen« ethnomethodolo-
gischer Analysen. Die Her
ausgeber weisen in ihrem 
Nachwort darauf hin, dass 
sich Bal damit in deutlichem 
Abstand zu »deutschen Tra-
ditionen einer Kulturwis-
senschaft« befindet (S. 335). 
Für Bal sind die Begriffe 
»auf der Wanderschaft«, 
mithilfe derer die Metho-
dologie ihrer Kulturanaly-
se definiert wird, was jene 
Analyse zu einer interdiszi-
plinären, »ihre als Subjekte 
begriffenen Objekte unter-

suchenden Praxis« macht 
(S. 28). Eine besondere Rol-
le spielt für Bals Analysen 
die visuelle Wahrnehmung 
bzw. »Ikonizität«. Nicht zu-
letzt deshalb finden sich in 
dem Buch auch zahlreiche 
unterhaltsame Fotografien 
mit entsprechenden Inter-
pretationen der Autorin. 
Mehr oder weniger explizit 
markiert Bals methoden-
pluraler Zugang zum Phä-
nomen »Kultur« die Kritik 
an konservativen Struk-
turen der »akademischen 
Gemeinschaft« bzw. an 
deren »Mitwirken an einer 
elitären, weiß-männlichen 
Politik der Ausschließung 
und der darauf folgenden in-
tellektuellen Abschottung« 
(S. 7). Insofern kann man 
Bals Ausführungen auch als 
Versuch der Grundlegung 
einer non-logo- oder non-
eurozentrischen Formatie-
rung einer interkulturellen 
Philosophie lesen.

Michael Köckti
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